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rscheint wöchentlich ) 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Sonntag .
Abonnementspreis :

Bierteljährlich 1 Mart .

№ 70 .No

Correspondent
Jusertionsgebühr :

Für die dreis saltige Corpus¬
Belle 10 Bf , bet Wiederholun¬

gen Nabait .
Inserate werd er angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr . Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Dl¬
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .

Cagesbericht .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterfäßung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Kaiserin Augusta ist am 7. d. Mts . von
Baden -Boden in Berlin eingetroffen .

Ueber das Befinden des Prinzen Karl sind bis jetzt
die Meldungen verhältnißmäßig günstig . Dem Kaiser und
der Kaiserin werden täglich mehrere Male ärztliche Berichte
geschickt .

Fürst Bismarck hatte am Dienstag Nachmittag eine
nahezu einstündige Audienz beim Kaiser . Nach den nunmehr

getroffenen Dispofitionen wird Fürst Bismarck sich im Laufe
der nächsten Woche zur Kur nach Kissingen begeben .

Das Geſetz, betr. Abänderungen der Kirchenpolitischen
Gesetze , ist unter dem 31. v . Mts . vom Kaiser vollzogen
worden '

Die Nachricht , daß die kaiserliche Tabacksmanufaktur in
Straßburg eine Bilanz angefertigt und nach Berlin gesandt
habe , ist nach offiziösen Auslassungen unrichtig . Diese Meldung
soll darauf zurückzuführen sein , daß die Straßburger Tabacks¬
manufaftur - wie immer nach Abschluß des Rechnungsjahres

so auch jetzt mit der Ausstellung der kaufmännischen Bilanz
beschäftigt ist .

Desterreich . Als ein Beweis dafür , daß man die

Lage in Bosnien als beruhigt betrachtet , muß die Ernennung
eines Zivilgouverneurs für dieses Land in der Person des bis¬
herigen österreichischen Gesandten in Belgrad , Baron Kheven=
hüller , gelten .

England . Am Sonntag Nachmittag wurde englischen
Blättern zufolge in London eine Versammlung von Bevoll =
mächtigten der Nihiliften und amerikanischen Fenier abgehalten,
welche den Zweck hatte , eine Vereinigung der beiden Parteien
zu erzielen , um mit gemeinsamen Kräften den Kampf gegen
Staat und Gesellschaft aufzunehmen .

Italien . Am Donnerstag Nachmittag sollten auf
Caprera die Leichenfeierlichkeiten für Garibaldi stattfinden .

Nach dem Programm follte eine Militärabtheilung mit Fahnen
und Musik den Zug eröffnen , alsdann der Sarg folgen , welchem
der Bruder des Königs , der Herzog von Genua, Regierungs¬
vertreter, Abgeordnete, der königliche Hofstaat und die übrigen
Gäste sich anschließen sollten . Es hieß , die Leiche Garibaldis
werde nicht verbrannt , sondern in Rom beigesetzt werden .

Schweden . Anläßlich der Feier der silbernen Hochzeit
des Königspaares , welche einen durchaus privaten Charakter
trug , war die Hauptstadt am Dienstag festlich geschmückt. Aus
den Provinzen waren viele Deputationen zur Beglückwünschung
des Jubelpaares eingetroffen . Nach einem feierlichen Gottes¬

dienste in der Schloßkirche fand Galadiner und zugleich eine
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Entlarvi

Criminalnovelle von Reinhold Ortmann .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Es wäre unvereinbar mit meinen Ansichten von Wahr¬
heitsliebe und Gewissenhaftigkeit," sagte er, wenn ich Ihnen,
mein Fräulein, das bestimmte Versprechen geben würde, Ihnen
den Bruder wieder zuzuführen ; darauf aber haben Sie mein
Ehrenwort , daß ich, so lange ich von seinerUnschuldüberzeugt
bin , alle meine Kräfte dafür einsehen werde , dieselbe auch der
Welt zu beweisen . "

Sie sah ihn voll Hingebung und voll innigster Dankbar =
keit in die Augen, und wie sich ihre Blicke zum zweitenMale
begegneten , da zuckte es durch des Mädchens Herz wie eine
dunkle, unbestimmte Ahnung , daß sein warmes Interesse an dem
Schicksal des Bruders vielleicht doch einen anderen , tieferen
Grund haben könnte , und wieder wollte ein klein wenig Miß¬
trauen in einem Winkel ihrer reinen Seele aufsteigen ; als sie
aber in seine milden edlen Züge , in seine treuen Augen sah ,
überkam es sie wie Reue und tiefe Beschämung über ihre
eigenen Gedanken, und in einer hohen Aufwallung heißester
Dankbarkeit zog sie, ehe er cs verhindern konnte, seine Hand
an ihre Lippen .

Diese Bewegung und der thränenfeuchte Schmelz auf dem
Grunde ihres Herzens sagten mehr , als überströmende Worte
es vermocht haben würden , und in dem Herzen des jungen
Mannes begann sich leise und unbewußt etwas zu regen , das er
sich in diesem Augenblick wohl selbst zu erklären vermochte ,
das sich aber deutlich genug aussprach in dem Drucke seiner
Hand, in dem Aufleuchten seines Auges die Allgewalt der
Liebe !

Vertrauen Sie meiner Freundschaft , " fuhr er mit be¬

|

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 11. Juni .

Speisung der Armen statt . Sämmtliche Zeitungen enthalten
sympathische Artikel anläßlich des Festes .

Rußland . Der Zar ist eingeladen worden , eine Pathen¬
stelle bei dem jüngsten Ürenkel des deutschen Kaisers zu über¬
nehmen . Der Zar wird sich durch den Großfürsten Sergius
Alexandrowitsch in Berlin vertreten laffen .

Türkei . Die Erklärung der Pforte , sie halte die beab¬

fichtigte Botschafterkonferenzfür überflüssig, hat bei den Diplo=
maten der Westmächte eine große Verstimmung hervorgerufen .

Aegypten . Derwisch Pascha, der türkische Kommissar,iſt in Alexandrien gelandet und wollte sich am Donnerstag
nach Kairo begeben .
Eingeborenen gut aufgenommen.

Er wurde von den Truppen und den

Neneste Nachrichten .

Kassel , 9. Juni . Prinz Karl hat die Nacht weniger
gut geschlafen , weil bei nunmehr freiem Bewußtsein die Be¬
schwerden des Verbandes mehr empfunden werden. Sonst ist
der Zustand derselbe .

1882 .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 10 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog gedenken
am nächsten Mittwoch, den 14. d . Mts ., hier wieder einzu=
treffen und werden Sich dann unvermeilt in die Sommer¬
Residenz Nastede begeben.

Bei verschiedenen Straßen unserer Stadt hat sich das
Bedürfniß nach Neupflasterungen herausgestellt . Nach
den letzten Beschlüssen des Stadtraths werden daher in nächſter
Beit neu gepflastert werden : Die Dobbenstraße 1 , der ver=
längerte Steinweg , die Auguststraße von der Blumenstraße
bis zur Kastanienallee , die Kastanienallee von der August =
straße bis zum Steinweg , die Osterstraße (welche mit be¬
hauenen Steinen belegt werden wird ) und die Achternstraße
von Ritters Ecke bis Reins Hause ; umgepflastert resp . aus¬
gebessert die Marienstraße von der Peterstraße bis zum
Steinweg , die Lindenstraße von der Kriegestraße bis zur
Bockstraße, die Wallstraße , Güterstraße , Gartenstraße u. s. w. ;
der Pferdemarkt von der Georgstraße bis zur Johannisstraße ,
und die Johannisstraße vor der Ziegelhofstraße erhalten neue
Trottoirs .Dublin , 8. Juni . Der in Bahasane ( Grafschaft Gal¬

way ) wohnende Eigenthümer Walter Bourke ist auf der Rückkehr
aus der Stadt Gart nach seinem Hause erschossen worden , ebenso
wurde der Bourke begleitende Dragoner getöötet. Bourke war
schon längere Zeit Feindseligkeiten der Bächter ausgesetzt . Bisher
sind keine Verhaftungen erfolgt.

Nom , 9. Juni . Bei der Leichenfeier in Caprera waren
über 300 Vereine vertreten. Diejenigen von Marsala trugen
den mit Kränzen überdeckten Sarg . Alfieri Namens des
Senats , Farini Namens der Kammer , Zanardelli , Ferrero und
Crispi hielten sehr beifällig aufgenommene Reden . Der Sarg
wurde unter Kanonenfalven der Schiffe Washingthon " und

Cariddi " auf dem Friedhofe beigesetzt . Das Wetter war

sehr schlecht.
Kairo , 8. Juui . Derwisch Pascha und seine Begleiter

hatten heute eine dreiviertelstündige Audienz beim Khedive.
Später wurden Arabi und die übrigen Offiziere von Derwisch
Pascha empfangen . Es heißt, der Empfang war ein fühler.
Derwisch überbringt ein Schreiben , worin auseinander gesetzt
wird, der Zweck ſeiner Miſſion ſei , die Ordnung wieder her¬
zustellen und die Autorität des Khedive zu befestigen .

In der Johannisstraße hierselbst , die überhaupt
nur aus 16 Hausnummern besteht , ist gestern die siebente
wirthschaft eröffnet worden . Das wäre also gerade

ein Galgen voll" und nun wohl für diese Straße genug.
Sollen aber die anderen Straßen unserer Stadt einen ähn =
lichen Prozentsatz an Wirthschaften aufweisen , dann wird
allerdings unser Magistrat , um einem längst gefühlten Be¬
dürfnisse abzuhelfen , noch manche Wirthschafts - Concession
ertheilen müssen .

Der in der vorigen Nummer aus Sande gemeldete
Unglücksfall ist dahin zu berichtigen , daß dem Stationsver
walter Halle vom Zuge kein Bein abgefahren worden ist,
sondern daß Halle beim Betreten der Treppe , welche vom
Perron in das Stationsgebäude führt, einen Fehltritt that
und allerdings dabei einen Beinbruch erlitt , der indeß wieder
geheilt werden wird .

Der hiesige Weitgehclub gedenkt am nächsten Diens¬
tag Nachmittag seine erste gleichsam Probetour über Ostern¬
burg nach Hundsmühlen zu machen . Dieser Tour wird sich
auf Grund getroffener Vereinbarung der hiesige Cylinder¬
club anschließen , dem indeß in Betreff der Zulassung der
" Cylinder " gewisse Beschränkungen auferlegt worden sind .

wegter Stimme fort , und geben Sie mir einen Beweis Ihres worte und ihre Augen leuchteten in so freudiger Gewißheit ,
Vertrauens durch die Erfüllung einer Bitte . "

, ,Und worin würde dieselbe bestehen ? "
"In dem Versprechen , daß Sie , soweit es sich um die

Stellung Ihres Bruders handelt , alle meine Rathschläge be¬
folgen werden , auch dann , wenn Ihnen in dem betreffenden
Augenblick vielleicht die Erklärung dafür fehlt . Der Weg , den
ich zur Erreichung meines Zieles einzuschlagen habe , wird nicht
immer ein gerader und offener sein können , denn List und Vor¬
sicht sind ja ziemlich die einzigen Waffen, die mir unter den
obwaltenden Umständen zu Gebote stehen . Darf ich dabei zu
jeder Zeit, wo es mir nothwendig erscheint, auf Ihre Unter¬
stützung rechnen ? "

ftets !"So lange ich damit meinem Bruder diene

" Dann wird uns Gott den Sieg nicht versagen , meinduns
Fräulein ; lassen Sie uns hoffen , vertrauen und handeln!

Darf ich Sie , wenn es unser Interesse erheischt, hier wie
dersehen ? "
-

„Das Haus meiner Mutter wird dem Beschützer ihres
Sohnes zu jeder Stunde offen stehen."

"Nun denn, leben Sie wohl, mein Fräulein ! Auf Wie¬
dersehen !"

Auf Wiedersehen!" flüsterten auch die Lippen des jungen
Mädchens, und lange noch, nachdem sie der Assessor verlassen ,
stand sie auf der Stelle , wo ihre Hand in der seinigen geruht,
- traumverloren und mit einem bisher noch ungekannten ,
wundersamen, füßen Gefühl in dem jungfräulich reinen , un
schuldsvollen Herzen .

daß sich allmälig auch die Schatten vor dem Herzen der trenen
Mutter zu lichten begannen und ein milder , erquickender Hoff =
nungsstrahl den furchtbaren Bann des lähmenden Schmerzes
löste .

VII .

Zu derselben Stunde , als Braunfels die eben wiederges

gebene Unterredung mit der Schwester des muthmaßlichen Ber=
brechers hatte, sprengte der Marquis Gaston d' Hervilly auf
dem amerikanischen Vollbluthengst , welcher ihm am Morgen zu
seinem Spazierritt vorgeführt worden war , in den Hofraum
seines Hotels , schwang sich leicht und elegant aus dem Sattel ,
und eilte , dem dienstfertig herbeieilenden Stallknecht nachlässig ,
die Trense zuwerfend, mit schnellen, elastischen Schritten auf
ſein Zimmer . Mit einem verdrießlichen Kopfschüttelnbetrachtete
der Knecht die heftig aufs und niederwogenden Flanken des
schweißbedeckten Thieres , das wie nach einer außergewöhnlichen
Anstrengung, an allen Gliedern zitterte und das, nachden unver¬
fennbaren Spuren zu urtheilen , Peitsche und Sporen in sehr nach =
haltiger Weise zu kosten bekommen hatte.

, ,Es ist unverantwortlich , " brummte der Dienstbote , „ das
Thier so schändlich abzutreiben. Was nützt einem bei einer so
leichtsinnigen Behandlung die größte Sorgfalt und Pflege !
Aber das muß man ihm laffen, ein perfecter Reiter ist der
Marquis . Einen Anderen würde unser Derby bald sehr un¬
sanft auf den Sand geworfen haben , wenn er versucht hätte
ihn so zu maltraitiren .

Ein Geräusch aus der Schlafftube der Mutter riß sie aus Die Entrüstung des braven Burschen würde jedenfalls eine
ihrem Nachdenken empor , und flink wie ein Reh flog sie an noch ungleich größere gewesen sein, wenn er geahnt hätte , einen
das Bett der eben aus erquickendem Schlummer erwachten wie weiten Weg sein Liebling hatte zurücklegen müssenund wie
alten Frau . Wohl war es kein fröhliches Erwachen, denn mit wenig die Verpflegung, welche ihm während der kurzen Rast
ihm zugleich kam ja die Erinnerung an all' das Entsetzliche, zu Theil geworden, den Erwartungen entsprochen hatte, die ein
was die verflossenen Stunden gebracht hatten ; aber von den gut gehaltenes Reitpferd darüber im Allgemeinen zu hegen be¬
rosigen Lippen Louisens flossen so zuversichtliche, goldene Trostes - rechtigt ist.



Die feierliche Grundsteinlegung zum „ Lambertiftift " | und sicherer sein . Es wäre dies für Rastede selbstverständlich
wird morgen , Sonntag , über 8 Tage , also am Sonntag , von bedeutendem Vortheil .
den 18 . Juni , Nachmittags stattfinden .

Einem hiesigen Hühnerologen wurden von seinen Hüh¬
nerstämmen (diverse Kreuzungen mit Italienerracen ) im
Monat Mai nicht weniger als 222 Eier geliefert . Dabei
find diese Eier groß und haben ein durchschnittliches Gewicht
von 70 Gramm ; ein Exemplar davon wog sogar 112 Gramm .
Mit diesem Resultat darf dieser Geflügelfreund wohl zufrie¬
den sein .

Während des neulichen in der Nacht stattgefundenen
Gewitters soll , wie erzählt wird , in einem Garten der
Johannisstraße der Bliz dermaßen in ein Gurkenbeet
gefahren sein, daß sämmtliche Pflanzen, die sich nebenbei in
vorzüglichem Zustande befanden , ausgerissen und auf einen
Haufen geworfen wurden . (Wenn' s man nicht auf eine
andere Weise, vielleicht durch einen sog . guten Nachbar , ge¬
schehen ist ? Der Seßer .)

Eine neue Verwendung von Holz ist in einer aus:wärtigen Spinnerei versucht worden, indem man nämlich ausder Holzfaser dort Fäden zum Nähen und Häkeln hergestellthat. Es wird behauptet , daß diese den besten Garnen von
Hanf und Baumwolle gleichkommen , und, da das neueMa¬
terial zu einem sehr billigen Preise hergestellt werden wird,so kann es gewiß sehr bald dahin kommen, daß wir Strümpfeund andere Bekleidungsgegenstände aus Holz fabricirt tragen
werden .

eine Reserve von 8 Stunden vorhanden ist . Ein kleines

-Mitte nächster Woche wahrscheinlich Donnerstag
wird das Richtfest des neu erbauten Großherzoglichen

Palais ftattfinden . Ob aus diesem Anlasse eine größere
Festlichkeit in Aussicht genommen, ist nicht bekannt. Jedenfalls
wird eine von einem hiesigen Einwohner hübsch verfaßte
Rede von dem bei dem Bau beschäftigten Zimmerme ster ,
Herrn Wedemeyer, gesprochen werden .

Ueber das Eintreffen Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs zum Sommer -Aufenthalt hierselbst ist definitiv
nichts bekannt, doch glaubt man die Ankunft gegen Mitte
des laufenden Monats erwarten zu können .

etwa

Dem Vorstande der hiesigen Abtheilung der Land¬

wirthschafts -Geſellſchaft war vor mehreren Tagen von Del¬
menhorst aus die Mittheilung gemacht, daß mehrere Mit¬
glieder der Landwirthschafts -Abtheilung Delmenhorst

mit dem ersten Zuge hierselbst einzutreffen, um einige größere
beabsichtigten , am heutigen Tage

Gutshöfe und Hausmannsstellenin hiesiger Gegend in Augen
mahl einzunehmen, an welchem sich zu betheiligen die Mit¬
schein zu nehmen und später im ,,Rasteder Hof das Mittags¬
glieder der hiesigen Abtheilung eingeladen wurden. Es warenbaher um 9 Uhr heute früh mehrere Mitglieder der hiesigenlandwirthschaftlichen Abtheilung am Bahnhofe erschienen, um

Fuhrwerke zur Disposition gestellt.
die fremden Gäste zu erwarten . Fünf Herren hatten ihre

erschienen statt der erwarteten 16 Gäste nur 5 Herren aus
Als der . Zug einlief ,

Delmenhorst, was bei den hiesigen Anwesenden natürlich
große Enttäuschung verursachte .

- Bei dem neulichen Brande auf Gut Rehorn sind

dem Vernehmen nach mehrere Sachen gestohlen worden .
Einem auf Rehorn als Mamsell fungirenden jungen Mädchen
wurden aus der Kommode 75 Mark entwendet, ferner sind
unter Anderem gestohlen eine Jagdflinte und mehreres Silbers
zeug. Es ist in Folge dessen eine Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft eingereicht .

Aerztliche Rathschläge .
Gegen Zahnschmerz wird von Doctor Spörer in

Berlin empfohlen : 3 - 4 Körnchen (circa 5 Centigramm )

kleines Pfröpfchen Watte, legt dasselbe mit seinem Inhalt
Chloralhydrat wickelt man , um sie zusammenzuhalten , in ein

in die Höhlung des kranken Zahnes und läßt es da liegen,
bis das Chloralhydrat aufgelöst ist, wobei man den sichan¬
sammelnden Speichel ausspeit. Bei schadhaften Zähnen des
Oberkiefers hält man den Tampen (Wattepfropf) so lange
mit der Fingerspize fest, bis das Chloralhydrataufgelöst ist,
worauf nach wenigen Minuten der heftige Zahnschmerz zu
schwinden pflegt . (Mann kann auch etwas Baumwolle mit
einer Auflösung von Chloral in Weingeiſt oder Aether trän¬
ken und etwas davon in den hohlen Zahn bringen .

Endlich ist es gelungen , eine Taschenuhr zu erfin¬
den , die sich selbst aufzieht . Das Aufziehen wird näm¬
lich bewirkt durch die Bewegungen der Person , welche die
Uhr trägt . Bei der geringsten Bewegung des Körpers
schwingt ein Hebel mit Gewicht nach abwärts , worauf eine
Feder ihn wieder in die Ruhelage hebt . Bei dieser Bewe- zeug .Bei dieser Bewe¬
gung wird mittelst des Schaltwerks und des Federchen eine
theilweise Drehung des Federstiftes hervorgebracht , wodurch
eben das Aufziehen bewirkt wird . Die gewöhnliche Bewegung
des Körpers im Zimmer , fißend oder gehend , oder ein Spa¬
ziergang von 20 Minuten genügen , um die Uhr für 24
Stunden aufzuziehen. Das Werk ist für 56 Stunden ein¬
gerichtet, so daß selbst bei zweitägiger gänzlicher Ruhe noch
Zifferblatt zeigt jeden Augenblick an, für wie viel Stunden
die Uhr noch aufgezogen ist. Wird die Uhr aus Krankheit
oder anderen Ursachen nicht getragen, so kann sie, wie jede
gewöhnliche Uhr, mit dem Uhrschlüssel aufgezogen werden,
worauf sie dann 56 Stunden geht. Die großen Vortheile
theile liegen auf der Hand , denn es fallen alle Unterbrech
ungen, welche bei unsern bisherigen Taschenuhren wegen
Vergessens des Aufziehens eintreten , weg. Man ist in allen
Lagen sicher, sich auf seine Uhr verlassen zu können, ohne
sich ängstlich darauf besinnen zu müssen , daß man sie recht =

zeitig aufziehe . Weitere Vorzüge sind die größere Einfach¬
heit . Sie hat 12 Bestandtheile , die Aufziehwerke deren 26 .

Das Gehäuse ist nicht durchbohrt , keine Stifte ragen unten
vor; der Ring ist massiv, nicht getheilt, kann also nicht
ausreißen; der Verschluß ist bleibend, womit die häufigen
Verunreinigungen wegfallen . Die Beseitigung der Möglich¬
keit des Federspringens durch Ueberaufziehen durch unbe¬
rufene oder ungeschickte Hände ist nicht minder wichtig. Der
Bügel hat eine Vorrichtung, durch welche ein Entwenden der
Uhr aus der Tasche unmöglich gemacht ist. Der Preis der
Uhr ist ein verhälnißmäßig billiger, 30,40 bis 120 Mark,
je nach Silber oder Goldwerth .

e. Rastede , den 9. Juni . Die von Herrn Ahlert
Brötje hierselbst etablirte zweite Torfstreu -Fabrik hat ihren
Betrieb eröffnet und bereits mehrere Ballen des genannten
Streu Materials fertiggestellt . Hoffentlich wird der Ge¬
schäftsgang der beiden Fabriken auch für die Zukunft trot
der zu erwartenden außerordentlichen Stroh -Erndte ein guter

Ats Derby befohlenermaßen um 8 Uhr Morgens fertig
aufgefattelt aus der Stallthür geführt und dem Marquis durch
seira Zimmerkellner davon Mittheilung gemacht worden war ,
hatte das edle Roß noch eine Viertelstunde mit den Hufenun¬
geduldig den Sand aufgescharrt, che sich sein Reiter in den
Sattel schwang , denn obwohl der Franzose längst fertig an¬
kleidet war , gab es für ihn doch noch eine sehr wichtige Auf¬
gabe zu erfüllen, deren Aufschub die größten Gefahren für seine
Sicherheit im Gefolge haben fonnte. Galt es doch vor allen
Dingen , jene Briefe zu vernichten , deren Vorhandensein Jahre
hindurch ein Schreckgespenst seines Lebens gewesen war und
deren Besitz in der verflossenen Nacht einem schwachen Weibe
den Muth gegeben hatte , seine Forderungen zu verweigern und
allen feinen Drohungen zu trotzen . Als ihm der Diener den
Morgenkaffee gebracht und er sich überzeugt hatte , daß er von
teiner Seite her belauscht wurde , zog er aus der Brusttasche
seines Frackes das sorgfältig zusammengebundenePäckchen zier¬
licher Billets , welches er vor wenigen Stunden aus der Scha¬
tulle der Ermordeten geraubt , löste das rosafarbene Seiden¬
bändchen , welches sie zusammenhielt , und begann mit einem
Gefühl behaglichen Triumphes die gravirenden Beweisstücke
noch einmal flüchtig durchzulesen . Mehr als einmal flog dabei
ein höhnisches Lächeln über seine feingeschnittenen Züge , und
als er geendet , schüttelte er, wie in Verwunderung über sich
selbst , das dunkelgelockte Haupt .

" Ich kann wahrhaftig nicht mehr begreifen ," murmelte er
,,wie ich jemals so wahnsinnig sein konnte , so etwas aus der
Hand zu geben . Nun , zum Glück hat die Empfängerin
dieser Briefe dieselben so getreulich aufbewahrt, daß auch nicht
ein einziger davon fehlt und daß ich , wenn diese Papierfezen
verbrannt sind , wenigstens ein für allemal befreit bin ."

Damit riß er die Papiere in lauter fleiner Stücke , warf
sie in den offenen Kamin , der das Zimmer schmückt, nnd hielt
ein brennendes Streichhölzchen an die leicht entzündliche Masse .
In einem Augenblick loderten die hellen Flammen empor und

Vermischte Nachrichten .
Die Taufe des Sohnes des Prinzen Wilhelm findet

am Sonntag , den 11. Juni , dem Hochzeitstage des Kaisers
Wilhelm und der Kaiserin Auguſta, in Potsdam statt . Fürst
Bismarck wird nicht , wie berichtet worden , unter den
Pathen sein, weil der Pathe ebenbürtig , d. h. aus dem
hohen Adel muß . Der hohe Adel kann staatsrechtlich nicht
verliehen werden . Man versteht unter demselben souveräne
Fürsten und ihre Angehörigen und die ehemaligen reichsun¬
mittelbaren Herren. Fürst Bismarck gehört aber seinem Ur¬
sprunge nach zum niederen Adel ; denn die Bismards sindnie souverän gewesen. Als Oheim der Prinzessin Wilhelm
ist Professor Esmarch zur Taufe geladen.

*
*

In Pensylvanien sind kürzlich wieder ergiebige Petro¬
leumquellen entdeckt worden . Die zuletzt aufgefundene
soll täglich 2 000 Faß liefern . Wenns nur keiu Delheim ist .* * *

nach wenigen Secunden war von den bisher so sorglich ge¬
hüteten Schriftstücken nichts mehr übrig , als ein Häuflein
schwarzer Asche, in dem hier und da noch ein ersterbendes
Fünfchen glimmte. Mit einem zufriedenen Lächeln verfolgt,
der Marquis das Zerstörungswert , das ihm, wie er glaubte
ine so große Sorge für immer vom Herzen nahm ; dann , als
die flüchtige Gluth vollständig erloschen, beendete er mit größ¬
ter Selbstgefälligkeit und Ruhe seine Reit -Toilette, nahm Hut
und Peitsche und befreite Stallknecht wie Renner endlich von
der ungeduldigen Langeweile, mit welcher sie seiner Ankunft seit
einer Viertelstunde entgegengesehen hatten .

|

Die Schlangeneier , die von einer zweiten der Ha¬
genbeck' schen Riesenschlangen gestern und vorgestern im Ber¬
liner Aquarium gelegt waren , sind heute Vormittag zu
Rühre i zubereitet , von einigen zwanzig Herren , die einer
Einladung des Dr . Hermes gefolgt waren , verspeist worden .
Meistens hatten sich fortschrittliche Abgeordnete zur Verspei¬
suug eingefunden . Die heute zu Rührei geschlagenen Eier
unterscheiden sich von den früheren Eiern sowohl in Gestaltiu
wie in der Farbe , sie sind nicht so groß , etwas spißer
und von gelblicherer Färbung . Im Käfig der Schlan¬
gen konnte man heute noch 28 dieser Eier liegen sehen. Die
ersten Eier versucht war noch immer künstlich auszubrüten,
und zwar auf doppelte Weise ; bei der einen Art erwärmt
man den Sand , in dem die Eier liegen , direkt , indem man
warmes Wasser in Röhren durchführt , bei der anderen Art
indirekt, indem man nur den Behälter, der den Sand faßt,
erwärmt. Einige wenige hat man in den Käfig liegen
lassen .

* *

der ein Zimmer anweisen und eine Flasche besten Weines
In einem Gasthofe in Berlin ließ sich ein Frem¬

als man die Thür gewaltsam öffnete, fand man ihn vor
bringen. Er kam des Morgens nicht zum Vorschein und
geleerter Flasche mit durchschnittener Kehle und neben ihmauf dem Tische ein Blatt Papier mit folgendem Vers :

Mein Name ist Hans Ehlermann ,
Ich war bisher eine Lebemann ,
Und da ich nicht mehr leben kann
Als wie ein flotter Lebemann ,
So ist es aus mit meinem Leben
Und will mich berauscht in den Tod begeben .

*
*

*

Italien legt zwei Monate Nationaltrauer für seinen
verstorbenen Volksmann Garibaldi an, der Staat trägt
die Begräbnißkosten , setzt ihm ein würdiges Denkmal und
gibt seiner Wittwe und jedem seiner fünf Kinder eine jähr¬
liche Pension von 10000 Franks. Garibaldi hat testament¬
lich verordnet , daß sein Leichnam verbrannt , die Asche in
einer Urne gesammelt werde und auf Caprera verbleibe .
Jeder Jtaliener nennt neben Cavour und Victor Emanuel ,
ben beiden Staatsmännern , Garibaldi , den gewaltigen Volks¬
mann , als die Schöpfer der Befreiung Italiens von der
Fremdherrschaft und der Begründer seiner Einheit .*

*
*

vor der Jury in Kronenburg.
Stammersdorf , welcher eine Dienstmagd , in die er verliebt
war , sowie seine eigenen zwei Kinder förmlich abgeschlachtet
hat. Haunold, 41 Jahre alt, Vater von drei Kindern, bis¬
her unbescholten, war seit dem Jahre 1873 verehelicht, lebte
mit seiner Gattin stets in Frieden und Eintracht, zeigte sich
fleißig, arbeitsam und nüchtern . In letzter Zeit scheint er
jedoch eine tiefe Leidenschaft für die jugendliche Magd Bar¬
bara Lachinger gefaßt zu haben, was einzig und allein als
Motiv der entseßlichen That zu gelten vermag . Die Lach¬
inger war bereits 3 Jahre im Dienste der Eheleute Hau¬
nold und wird von jedermann als ein sittsames und acht =
bares Mädchen geschildert . Nach dem Erstechen der Maria
Lachinger und seines Sohnes ist das Scheusal zu seiner in
der Wiege liegenden Tochter Marie gegangen , hat sie aus
derselben herausgerissen und zu der auf dem Boden liegen¬
den Lachinger hingelegt, weil die Kinder sämmtlich die
Lachinger sehr gerne hatten, und bei dieser am Boden
liegend , hat er auch dieses Kind erstochen. Der ganze Akt
der Ermordung aller dieser drei Personen hat keine fünf
Minuten gedauert. Nach vollbrachter That hat er sich in den
in der nächsten Nähe im Hofe befindlichen Ziehbrunnenhinab¬
gestürzt . Da das Wasser in dem Brunnen nur 1½ bis 2
Schuh tief war , und er darin nicht ertrinken konnte, hat er
sich im Brunnen mit demselben Messer , womit er seine Rin¬
der ermordet hatte , zwei Stiche in den Hals beigebracht und
lange daran , herumgefergelt ," um sich sicher umzubringen .
Endlich ist er zu schreien angefangen und ist dann von den
herbeigekommenen Leuten aus dem Brunnen gezogen und ver¬
haftet worden .

Ein Scheusal von einem Mörder befindet sich
Es ist ein Bauer aus

Gile angetrieben wurde . Die Vormittagssonne war ziemlich
hoch gestiegen und ein meilenlanger Weg lag bereits hinter ihnen,
als d' Hervilly die Gangart seines Rosses plöglich als zum Schritt
mäßigte und in einen sandigen, wenig betretenen Feldweg ein=
bog, dessen Ziel durch einen Wegweiser mit der Inschrift „Nach
Raindorf " bezeichnet zu werden schien.

Nach kaum zehn Minuten tauchte denn auch das schlanke
Thürmchen einer einfachen Dorfkirche hinter dem Gebüsch empor
und bei einer Biegung des Weges lagen die wenigen Häuserreihen
der einförmigen und ärmlichen Ortschaft plößlich unmittelbar vor

Als d' Hervilly im Sattel faß und langsam in der Richt - Knaben und Mädchen
ung ach dem Thierpark, einem sehr beliebtem Erholungspunkte
der Residenz , in dessen Nähe auch das Palais der Gräfin
Lauenfeld lag , dahinritt , beobachtete er alle Vorübergehenden
mit scharfen , prüfenden Blicken , und als er bei Niemanden
Spuren irgend einer außergewöhnlichen Erregtheit bemerkte,
murmelte er, seinem Rosse die Sporen gebend , zufrieden vor

sich hin :

" Man scheint die Geschichte noch gar nicht entdeckt zu
haben. Nun , das ist mir außerordentlich lieb, denn wenn
irgend Jemand die Freundlichkeit gehabt haben würde, mir die
große Neuigkeit brühwarm zu erzählen , so hätte ich meinen
Spazierritt wahrscheinlich unterlassen und den armen Ferrolt
in große Verlegenheit bringen müssen."

Damit war er bis zum Rande des von der fashionablen
Welt mit Vorliebe aufgesuchten Gehölzes gelangt ; aber an¬
stattt den in dasselbe ehineinführenden Seitenweg einzuschlagen ,
machte er plötzlich Volte links und sprengte im Galopp auf
der sich von der Ha uptstadt aus meilenweit in das Land er¬
streckenden Landstraß dahin . Je mehr er sich von den Thoren
der Stadt entfernte , desto schneller und heißer jagte er vorwärts ,
und dem verwöhnten Derby behagte bald der steinige , ungewohnte
Boden der Chaussee ebenso wenig , als die unzarte Art und
Weise , in welcher er von seinem Reiter zu immer größerer

Eine Rotte schmutziger, bloßfüßiger
welche sich eben durch Spritzen und¬

Umherwaten in einem großen Waffertümpel vortrefflichzu amu¬
siren schienen, war kaum des eleganten Reiters ansichtig ge=
worden , als sie mit lautem Hollah und Hurrah auf die für
Raindorf höchst ungewöhnliche Erscheinung losstürmten und dem
Marquis dadurch einen ziemlich lärmenden und höchst unlieb¬
samen Empfang bereitete . Um die Plagegeister loszuwerden ,
zog der Reiter einige kleine Geldstücke aus der Tasche und
warf dieselben einem flachshaarigen Buben zu, welcher auf seine
Frage , wo das Wirthshaus liege, mit dem unsauberen Zeige¬
finger dienstfertig auf ein in der Nähe befindliches gewöhnliches
Bauernhaus zeigte .

Während der nun unter den Rangen um den Besitz der
Silbermünzen entſtehenden Rauferei ritt d' Hervilly auf das be=
zeichnete einstöckige und gleich den umstehenden Gebäuden mit
Stroh gedeckte Haus zu , über dessen Thür er beim Näher¬
kommen auch das untrügliche Zeichen seiner Bestimmung, ein
Blechschild mit einem großen gelben Keler und der Umschrift

3ur Sonne " bemerkte.

( Fortsetzung folgt .)



Ein Einwohner in Griesheim in Hessen hatte jämmer
liches Leibschneiden . Viel hilft viel ," dachte er , und

Dertrank einen halben Schoppen Schnaps auf einmal .
Schnaps half aber nicht . Da ging er zum Doctor , der
verschrieb ihm eine Arznei ,, , alle 2 Stunden 10 Tropfen zu

nehmen ." Dummes Zeug ," sagte der Mann , ich ,, trint ' s auf
einmal , und er trants , konnte sich kaum heimschleppen und
sank in den Schlaf , aus dem Niemand errwacht . Die Arznei
war Opium , das in solcher Menge genossen , tödtlich wirken
mußte .

"

*
*

*

Kleine Notizen . Im Walde bei Oberursel hat ein
Snnntagsjäger seinen Freund aus Unvorsichtigkeit er¬
schossen und sich selbst dem Gericht gestellt . Im Bahnhof
in Heidelberg erschoß sich ein junger Mann in Folge ame =
rikanischen Duells . Ein Einbrecher in Berlin stellte
sich verrückt ; als aber vor Gericht der Arzt nachwies ,

daß er sich nur so stelle, da ergriff der Spizbube in höchster
Wuth einen Stuhl und schleuderte ihn über die Köpfe der
Richter nach dem Arzte . Jm Brockenwirthshaus
im Harze haben am 2. Feiertage mehr als 500 Gäste über¬
nachtet , viele auf dem Billard , in den Ställen u . s . w .
Am 30 . Juni wird der Präsidentenmörder Guiteau in

Washington gehängt . - Die Meininger haben ihr Gast¬
spiel in Nürnberg mit Schillers Wallenstein begonnen . In
Berlin soll jede ihrer 39 Vorstellungen etwa 3100 Mark
eingetragen haben. Die Stadt Bayreuth kauft Schloß
und Park Phantasie nicht .

*
*

*

Immer noch kommen Nachrichter aus fast allen Gegen¬
den Deutschlands über die schweren Gewitter der vo

rigen Woche , die vielfach mit Hagelschlag endeten . Die Blize
haben tolle und gefährliche Sprünge gemacht . In Graz
schlugen zwei Blige in große Viehställe und erschlugen 24
schwere Schsen , aber jedesmal nur die stehenden , die liegenden
wurden übersprungen und ebenso die Knechte , die auf der

Streu lagen . In Straßburg schlug der Bliz in das

Fort Werder und zwar in eine mit 3 Centner Pulver be¬

legte Hohltraverse , ohne zu zünden . Hätte er gezündet , so

wäre die Wachtmannschaft von 30 Mann verloren gewesen .
* * * *

Wie aus Konstantinopel gemeldet wird , ist den deut¬
schen Offizieren in Konstantinopel ohne Unterschied des

Grades ein Gehalt von 20000 Francs jährlich bewilligt
worden . Der Oberst Kähler erhielt Generalrang , die
übrigen Oberstrang . Es wurden ihnen türkische Offiziere

zuertheilt .

29.

"1

Die Frau , wie sie sein soll.

-

Er

Nächstens erscheint unter dem Titel : „ Eintausend und

eins " eine neue Sammlung kleiner Scherze des amerikani¬
schen Humoristen Marc Twain . Als Probe daraus wird

folgende Nummer , , Die Frau , wie sie sein soll ,"
mitgetheilt : „ Ein Jüngling , der sich durch reine Wäsche ,
Bescheidenheit und sehr methodisches Verfahren in allin seinen

Unternehmungen auszeichnete , ging auf Freiersfüßen .

hatte zuweilen eine junge Dame Sonntag Abends von der
Kirche heimbegleitet und dann noch einen kleinen Imbiß bei

ihr im Hause genommen . Am letzten Sonntag , nachdem sich
das Elternpaar diskret zurückgezogen , sagte er plöglich zu

ihr Sprechen Sie im Schlaf ? " Nein ; " antwortete
sie überrascht . " Wandeln Sie Nacht ? " fragte er sodann .

No Sir " Er rückte seinen Stuhl einen Zoll näher

und fragte mit gesteigertem Interesse : " Schnarchen Sie ? "

Nein " erwiderte sie hastig , ihn ernhaft anschauend . Bei

dieser Antwort fingen seine Augen an zu glänzen . Seine

Lippen theilten sich erwartungsvoll und , indem er seinem
Stuhl wieder einen Ruck näher gab , fragte er lebhaft :
Werfen Sie Ihre ausgekämmten Haare ins Waschbecken ? "

- , ,Nein , das thue ich nicht , " antwortete sie , und wieder

rutscht sein Stuhl näher , während seine Erregtheit sich stei¬

gerte , so daß er faum ruhig sißen konnte . " Reinigen
Sie den Kamm , wenn Sie sich frisiert haben ? "

türlich , jedesmal !" sagte sie, ihn mit aller Macht anstarrend .

Jm nächsten Augenblick lag er vor ihr auf den Knien , mit

ausgestreckten Armen zu ihr aufblickend . Ich liebe Dich !"

rief er leidenschaftlich . Ich gebe Dir mein ganzes Herz !

Ich will Dein Sklave sein , ich will Dich auf den Händen

tragen ! Willst Du mich annehmen als Deinen Gatten ,
Es war ein kritischerDeinen Beschüßer , Dein alles ? "

Moment für eine innge Dame in ihrem Alter ; aber sie
was gewöhnlichwar dem Außerordentlichen gewachsen ,

bei Mädchen der Fall ist sie nahm ihn !"

-

-

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 11 . Juni :

1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst (1012 Uhr) : Pastor Pralle .

Garnisonkirche .

Sonntag , den 11. Juni :

„ Na¬

Gottesdienst (10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Osternburger Kirche .
Sonntag , den 11 . Juni 1882

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .

Am Sonntag , den 11 . Juni :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
Prediger . Eilers .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht
vom 10 . Juni 1882 ,

400 Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

Stücke à 100 mt . im Verkauf 1400 Höher .)
4° Stollhammer und Butjadinger Anleihe .

gekauft verkauft

101,70 102,25
100 . 25 101 . 25

99 . 75 100 . 75

| 4% Jeversche Anleihe
40 Bareler Anleihe
4 %% Dammer Anleihe

0

99 . 75 100 . 75
99 . 75
99 . 75

100 . 75
100 . 75
101100

99 75
99,75 100,75

101,10 101 . 65
148,25 149,25
100 . 100,75

400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr . 100 . - )
40 Brafer Stelachts - Anleihe
400 Oldenburger Stadt -Anleihe .
40 Landschaftliche Central-Pfandbriefe

40 Gutin-Lübecker Prior .-Obligationeu
30 , Oldenb . Prämien - Ant . per Si . in Mark

4/20 remer Staats -Anleihe von 1871 .
32 % Hamburger Staatsrente 88 . 95 89,50
420 Wiesbadener Anleihe .
4 . Preußische consolidirte Anleihe 101,70 102,25
(Stücke a 200 Mt. , a 300 Mt. und a 500 Mt. im Verkauf 4% höher)412 % Preußische consolidirte Anleihe
42 % Schwedische Hypoth .- Pfandbi . con 1879 .

do .490 do . do .
42 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . Ser . 27 - 29
400
412 PfandbriefederBraunsch.-Hannov. Hypoth.-Bant
4 %

Du.

[0
do .

do .

do .

500 Körbisdorfer Prioritäten
5 % Borussia - Prioritäten
OldenburgischeLandesbant-Actien

von 1878

do .

Do.

[40 % Einz . u 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1881 . ]
Oldenb . Spar - 1. Leit - Bant -Actien

(40 % Einz . u . 4 % 8 . v . 1. Jan . 1882 . )
Osnabrücker Bankactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1882
Oldenburger Eisengütten-Actien (Augustfehn)

(4 % Bins vont 1. Juli 1881 )

Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts - Actien pr

Wechsel auf Amsterdam furz für st. 100 in wi
Stück ohne Zinsen in Mark

"! Londonff
" PP

Holländ .

"1 1 £ ftr 11
New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 Gld .

"

Anzeigen .

104 40

93 . 70 94 . 25
100 .

98 , 99 .
101,20 101. 75

96,20 96,75
102
101 . 102

Rastede . Die Erben des verstorbenen Köters Gerd
Gebken zu Rastede beabsichtigen die von ihrem Erblasser
nachgelassene Köterei stückweise zu verkaufen , und findet
deshalb der öffentliche Verkaufstermin

am 7. Juli d . J . , Nachm . 4 Uhr ,
in Stührenbergs Gasthause in Rastede statt .

Es kommt namentlich zum stückweisen Verkauf : das
Wischland Achterkamp , in Abtheilungen , das Wischland Klei =
brok , der Blacken im Rastedermoor , der Placken Meenheits¬
deel , der Kamp zu Leuchtenburg , das Eschland in Abthei¬
lungen , das Ackerland zur Liethe , Haus mit Scheune , Garten - ,
Acker , Wisch - und Moorland .

Kauflustige werden eingeladen und wird der Zuschlag
bei annehmbarem Gebote sofort ertheilt .

C . Hagendorff , Auct .

Rastede . Großherzogliche Hausfideicommißdirection in Ot¬
burg läßt nächsten Dienstag , den 13. Juni d . J . , Nach¬
mittags 4 Uhr anfangend , im Großherzoglichen Vers
bindungsparf bei Rastede deu diesjährigen Grasschnitt
in Abtheilungen öffentlich meistbietend verkaufen .

Versammlungsort beim Hirschthor .

C . Hagendorff , Auct .
Na ste de . Die von weil . Johann Heye zu

Neusüdende nachgelassenen Immobilien , eine in gutem Zu¬
stande befindliche , zu Neusüdende belegene Brinksiteret ,
groß 7,5160 ha , mit guten Gebäuden und Wischland im

4,21 Kleibrof , , Dichelle " , groß 2,4517 ha , werden Erbtheilung
halber am

168,85 169 . 65
20,40 20,50

4,16
16 . 80

Oldenburgische Staatsbahn .

Am 12. d . Wits . werden in Veranlassung des Pferde =
marktes zu Oldenburg folgende Extrazüge abgelassen, für
welche die gewöhnlichen Fahr- und Retourbillets Gültigkeit
haben .

1. Von Jever nach Oldenburg .
Abfahrt von Jever 5 Uhr 50 Min . Morg .

"
19

21. Juni d . J . , Nachm , 3½ Uhr ,
in zur Windmühlen Gasthause zu Raftede :
zum letzten Male zum Verkauf stückweise und auch im
Ganzen ausgeboten und wird dann der Zuschlag erfolgen .

C. Hagendorff , Auct .
Rastede . Im Auftrage der Erben des verst . W.

G. de Cousser zu Silberkamp habe unter der Hand preis¬
werth zu verkaufen :

1. die olim Steenken Stellezu Lehmden , bestehend
in einem guten Hause und 1,7363 ha reichl . 20
Sch . S . Land beim Hause ,

2 . die zu Lehmden belegene Großzehaye , groß 9,7280
ha reichlich 116 Scheffelsaat , gemergeltes Land ,
zum Weiden und Mähen geeignet , in Abtheilungen .

Bedingungen günstig .

C . Hagendorff , Auct .

Raste de . Frau Wittwe Middendorf zu Südende
beabsichtigt unter der Hand zu verkaufen :91 "1 Heidmühle

Sanderbusch

6

6 "1"
Sande 6

10

20PP ""

" "P Ellenserdamm 6 F 30 " "
Varel 6 45 """

28 17 Jaderberg
Hahn

7 " " "
10" " "

Rastede 77 17 20

40
" "

"

läßt

#!
Ankunft in Oldenburg

2. Von Oldenburg nach Wilhelmshafen
und Jever .

Abfahrt von Oldenburg
Ankunft in Rastede

Ellenserdamm

4 Uhr 10 Min . Nach .
4 !!

"

"

Hahn
Jaderberg
Varel

4

4 "

BP

30

40

50

5

25

"

" "

"1 "P
"

" " "118 "

"1 11
88 "

Sande

Wilhelmshafen
" 35 " "

50 " "
40" 77 "1
45" " "

"

FF "

Heidmühle
Jever

6 " " "
6 10 97" "1

Abfahrt von Sande

Ankunft in Sanderbusch

55

3. Von Oldenburg nach Nordenhamm .

Ankunft in Wüsting
4 Uhr 35 Min . Nach .

55
66

Abfahrt von Oldenburg
4 "

" Hude "

50

10
"

11 "11
Neuenkop 30P " "[P
Berne 40 "PP 18
Elsfleth 55" " 11"

11 "P Hammelwarden 6 5 17 "
Brake 20" " "1
Golzwarden 6 3511 " "11 "
Rodeukirchen 6 5511 "111
Kleinenfiel 7 10" " ""1

" " Großensiel 7 20" " "
Nordenhamm 7 25P " "

Oldenburg , 1882 , Juni 1
Eisenbahn - Direction .

Niemeyer .

Rastede . Die Vormünder des minderjähr . Sohnes des
meil . Köters Eilert Wemken zu Südende lassen am

23 . Juni d . J . , Nachm . 5 Uhr ,
in Kapers Wirthshause zu Südende die sämmtlichen
Immobilien ihres Pupillen :

Haus , Scheune , Gehöft , Garten , die Kämpe zu Süd¬
ende und Hankhausen , das Wischland au der Kloster =
wiese, die s. g. Harmswisch, das Wischland beim
Salzendeich , 7 Tagewerk ,

stückweise , wie bisher , öffentlich meistbietend auf fünf Jahre
verheuern , wozu einladet

C . Hagendorff , Auct .

Rastede . Die bisher verheuerten Rasteder Pfarr¬
ländereien , Acker : und Wischland , werden am

21. Juni d . J . , Nachm . 5 Uhr ,
in zur Windmühlen Gasthause auf mehrere Jahre ander¬
weit verheuert .

1. das hinter Hellmers Garten am , Wege belegene
Land , groß 0,9525 ha , etwa 12 Scheffelsaat ,

2. den Kamp an der Eisenbahn , groß 0,8500 ha .
Kaufluftige wollen sich am

15 . Juni d . J . , Rachm . 6 Uhr ,
in Kapers Wirthshause zu Südende einfinden , um
zu contrahiren .

Raftede . Der Hausmann Gerd Eyting zu Gristede

am 29 . Juni d . I ,
Nachm . 1 Uhr anf . ,

wegen beabsichtigten Verkaufs resp . Verheuernng seiner Stelle
2 Pferde , 4 Milchkühe , wovon eine im Monat Juli
kalbt , 2 Kuhrinder , 1 altes nnd 4 junge Schweine , 2
Ackerwagen , 1 Pflug , 2 Eggen , 1 Staubmühle , 1 Häck¬
sellade mit Messer , 1 Spißdreschmaschine mit Göpel ,
Pferdegeschirr , Reepe , Karren , 1 Kleider - und ein
Glasschrank , Tische , Stühle , 1 Nichtebank , Koffer , Risten ,
4 Betten , Milchgeräthe , Küchen - , Haus - und Ackergeräthe ,
33 ha gleich 40 Scheffelsaat Roggen , 1 ha gleich 12
Scheffelsaat Hafer , 4 ha gleich 3 Scheffelsaat Som¬
merweizen , 8 ha gleich 12 Scheffelsaat Gerste , 3/4
ha gleich 9 Scheffelsaat Kartoffeln , 7 Tagewerk Gras¬
land zum Mähen

öffentlich meistbietend verkaufen .
Auch ist Eyting geneigt , seine Hausmannsstelle , bestehend

aus guten Gebäuden und 64 Jück Ländereien , unter der
Hand , mit Antritt zum Herbst , resp . 1. Mai 1883 , zu ver
faufen . Der Kaufschilling kann größtentheils verzinslich
stehen bleiben .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen , dann will
Eyting die Stelle auf mehrere Jahre verheuern .

Kauf und Heuerliebhaber ladet ein

C . Hagendorff , Auct .

Cigarren
im Preise von 30 bis 60 Rmk . pro mille empfiehlt in bester
abgelagerter Waare

Schweizer¬
Edamer :

grünen Kräuter :
Holl . Rahm¬

Harz
Ostfriesischen

empfiehlt

C . Helmerichs .

Langestraße 7 .

Käfe
C . Helmerichs .

Langestraße 7 .

Vorläufige Anzeige .

Schüßen-Verein in Oldenburg .
Unser Schüßenfest wird in diesem Jahre am 6. und 7.

Die Direction ,C . Hagendorff , Auct . August abgehalten werden ,



Niederlage von Baumwollwaaren
der

Warps -Spinnerei undund Stärkerei

Wilh .

bei

Martin Meyer ,
Schüttingstraße Nr . 9 .

Es sind vorräthig : einfarbige , gestreifte und carrirte Stoffe zu Schürzen , Kleidern , Kitteln ,
Bettbezügen , Inlitts , Unterfuttern u . s . w . Ferner : Hemdentuche , Stouts und Bettlaken¬
leinen , Köper , Parchend und blau Dichtgut .

G . Brunken ,
Haarenstrasse 50 ,

empfiehlt % breiten Buckskin von 2 Mf . 60 Pf . an , die Elle , wollene Kleiderstoffe ,

C . Voigt
am Everstenholze

empfiehlt sein schön eingerichtetes

Kattune, Druckattune, alle Arten Baumwollzeuge, blaues und weißes Leinen Garten - Etablissement ,
von 25 bis 70 Pf . an , die Elle , Inlitt , Neberzüge , blaues Dichtgut von 50 Pf .

an , die Elle , halbwollene Hosenstoffe von 60 Pf . an , die Elle .

OLDENBURG .
Zum bevorstehenden Pferdemarkt halte meinen neu etablirten , mit Restauration verbundenen Gasthof

Hof von Oldenburg ,
Ecke der Mühlen - und Poststraße ,

bestens empfohlen . Logis für Fremde ist ausreichend vorhanden . Prompte Bedienung , civile Preise .
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G . Schnittger ,
der und

0000000000000000000000000000000003
Für Handwerker ,

Bolasien

welche sich mit Nadelarbeit be =

schäftigen , ist die Nähmaschine
eine der nüßlichsten und unentbehrlichsten Werkzeuge , doch muß dieselbe den Zwecken angepaßt sein , d. h.
sie muß jede Arbeit in ihrer Art schön , dauerhaft und mit Leichtigkeit herstellen . Die Singer Co . New¬
York ist die einzige Fabrik , welche solche Special -Nähmaschinen liefert , nämlich für Schneider - , Schuhmacher - ,
Portefeuille - und Sattler -Arbeiten , für Buchbinder , zur Fabrikation von Hüten , Säcken , Filzsohlen , den
schwersten Treibriemen 2c., und sind alle Maschinen sowohl für Fuß - als für Dampfbetrieb eingerichtet zu
haben . Die Original Singer Maschinen werden unter voller Garantie und bei geringer Anzahlung ohne
Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von Mark 2 abgegeben . Um Verwechselungen mit anderen
unter dem Namen Singer ausgebotenen Maschinen zu vermeiden , wolle man beachten , daß die Driginal
Maschinen mit der vollen Firma : ,, The Singer Manufacturing Co . " auf dem Maschinenarm versehen sind ,
und außerdem die Fabrikmarke am Obertheil sowie im Gestell tragen . - Für den Familiengebrauch sowie
für leichtere Arbeiten , als Wäsche , Damen -Confection , Mäntel -Fabrikation 2c. empfehle ,, die Familien = Näh¬
maschinen ," welche sich wie alle Fabrikate der Singer Co. , durch vollkommene Construction , Güte und Lei¬
stungsfähigkeit vor allen anderen Maschinen auszeichnen und sich seit mehr als 30 Jahren auf das Glän¬
zendste bewährt baben .
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G. Neidlinger , Oldenburg , Staustr . 18 .
0000000000000000000000000000000000

Expreß -Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg , Markt Nr . 21

Dienstmanns - Institut , Spedition , Rollfuhrwerk .
Lager bester westf . Nusskohlen und Maschinenkohlen
Lieferung von bestem Maschinen - und Grabetorf .

Prompte Bedienung , billigste Preise .
P . S. Die Uniformen der Dienstmänner besteht in blanen und rothen Mützen mit neusil . Schild und

Firma Expreß - Comptoir , sowie in blauer Blouse mit gelben Abzeichen . Für jede Zahlung wird eine Quittungs¬marte abgegeben ,

Wollene und baumwollene Strickgarne ,
Maschinen - und andere Garne und Zwirne , seidene, baumwollene und lein Bän¬
der , Stulpen , Barben , Krausen , Kragen , Vorhemde , Knöpfe , Perlbesat
2c. 2c. empfiehlt zu den niedrigsten Preisen

G . Brunken , Haarenstraße 50 .

Rudelsburg .
Empfehle meine Localitäten , schöne Kegelbahnen , sowie schönen Luftgarten

dem geehrten Publikum angelegentlichst.
Aug . Harms

Druck von d . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .

verbunden mit Kinder -Belustigungen (Karoussel , Schaukel
u . s. m.), dem geehrten Publikum angelegentlichst .

Piepers Caffeehaus
auf den Dobben am Everstenholze .

Mein Etablissement halte bestens empfohlen .
W . Pieper .

Tiarks Café & Restaurant
Nadorsterstrasse 58

allen resp . Herrschaften bestens empfohlen . Schöner Garten ,
vorzügliche Speisen und Getränke , bei mäßigen Preisen .

Aufmerksame und reelle Bedienung .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 11 . Juni :

und

Großes Garten - Concert ,

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .

Donnerschweer Exercierplatz .
Am Sonntag , den 11 . Juni :

Grosses Garten - Concert .
Nach dem Concert :

Grosser Ball .
Entree frei . Es ladet freundlichst ein

G . Theilmann .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 11 . Juni :

Großes Garten -Coneert und Ball .
Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein
Entree frei .

J . Seghorn .
Hotel zum Lindenhof .

Am Sonntag , den 11 . Juni :

Garten - Concert und Ball .
Entree frei .

Es ladet freundlichst ein H. Strudthoff .

Ammerländischer Hof .
Am Sonntag , den 11. Juni :

Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet D. Henjes .

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Rok .)

Großze Tanzparthic ,
Am Sonntag , den 11 . Juni :

wozu freundlichst einladet H . Grube .
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